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Friedenskongreß .
in Rastatt

^ 9 est«rn hielt die Reichsfriedens . Deputation ihre zostr
^
Sitzunz , darino wurde über die ^ ^ fibe

Note vom 2rtrn Jany eia Conclusum gefaßt und den fran ; ösischen Bevollmächtigten Ministern udergrveu . So«
bald sie für Publtcität geeigvct siyn wird, werden wir sie ebenfalls unfern Blattern emverieidrn .

Ja einem gewissen anoovmischen Entschädigungsplan wird behauptet , daß das Reichskammcrgericht zu Wetz¬
lar auf der linken Rhetnskite mehr als 12000 Thaler im 20 fl . Fuß an Kammerztelern verliehre. Dir sasl
der Beysitzer müsse deshalden nicht vermindert , fanden jener Abgang aus eine andere Art , auev . aüs durch Er¬
höhung der Kammerztelcr von die heinreichtrn und keinem Stand sonderlich zur HM fielen , ersetzt werden ,
welche Erhöhung aber bey den dermaligeu bedenklichen Zetten , nicht den Reicysgrfitzea gemäß ,
ncn aufzuiegen , sondern von den fiäMschen Kammrreiukünfleu zu bestreiten zey. Fmve diriev Vorichlag An .
stand , so seyen io Franken noch Prälaturen und diesen gleich geachtete Karthausen genug , deynahe Zo und
unter jenen ohnehin die reichen Prälaturen Eberach und vchönthal , dir lenen Ersatz übernehmen tonnten.
Fülle ihnen dieses zu schwer, so dürften sie nur die Zahl der Mönche eiuschrankeo, dl « eher zu entbehren seyea ,
gis KM-' Mcrgerichtsbkßtzer. ^ ^ »Vom Zkeu Ju y. Nach so eben von Selz eingelausnen sichern Nachrichten haben sich daselbst die

^
linkerhand «

lungen zerschlagen. Gros von Kobcnzel wird heute oder Morgen nach Wien zuruckgehen und Francois de
Lkeufchrieau,st bereits « ach Paris abgereißr.

Lrünn vom 2z Juny . Bey Abgang unserer
neukstcü Briese aus Semiin verbreitet sich das Ge¬
rücht von einem neuen glänzenden Sieg , den Petze«
wand O>,lu über die grosherrlichcn Truppen erfochten
haben joll . Unter Begür-ssgung eines starken Nebels
hat er sich oller türkischen Tschnken, uud Monilions.
schiffe bemächtigt. Nächsters werbe» hierübkr bestimm¬
tere Nachrichten eentaufe « .

Amsterdam , vom 28 Juny . General Champion «
net hae neue Verfiärkur, , en an Mannschaft und Ar.
tiklene auf die Intel Cat fand geichickl , um zu ver .
hindern , daß der Femd nicht festen Fuß darauf fasse
und immerwährend die Küsten bedrohe. — Den 26 .
dieses ist B . Roverjot durch Utrecht nach d - m Haag
gegangen . — Ungeachtet die engl. Regierung seil dem
n . d. Heu Llpel für blok rt erklärt hat , so sollen doch
gestern mehrere neu . caie Schiffe glücklich daselbst an .
-ekommtn sehn . — Der Veremigungsplan der Schel«

de mit der Maas scheint itzt wirklich ein Hauptaugen,
merk brr franz . Regierung zu seyn , ein Kanal soll die
Scheide mit der Maas vnd lctztre mit dem Rhein in
Verbindung fitzen . Gesch ckie Ingenieurs sind bereits
damit beschäftigt.

Frankreich .
Paris , vom Z Iuly . Sobald die Botschaft des

Direktoriums, wodurch es die Einnahme der Insel
Mol -ba ankündigte , verlesen war , begehrte Duvicquet
das Wort . Die Besorgnisse, sagt er, welche die un¬
bekannte Bist mmung der Touloner Flotte erwrkte ,
sind also nun zerstreut, General Buoncparre hat auf
eine würdige Art der allgemriuen Erwartung entspro¬
chen ; ein Sieg bezeichnet die Eröffnung seiner neuen
Laufbahn. Sie ist also nun unterworfen , tieft Insel , nichts
k -wnte sie gegen den Friedensstifter des Kontinentsschützen,
weder thre steilen Felsen, die mit ihrem stolzea Gtp«
fei den Himmel bedrohen , noch ihre prächtigen Wälle,
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roch ihr sicherer Hasen, durch Natur und Kunst ver .
tbeidigt, roch die Erinnerung an ihre alten Siege .
Was Soitman mit 'seiven «zahlreichen Heeren nicht bk .
wirken konnte , bewerkstelligte Buonaparte in einem
Tag . Er erscheint und diese Insel , die stärkste Fe «
stung der Erbe, fällt in die Hände der Franzosen . Er
findet keine Hindernisse auf seinem siegreichen Zug,
die Elemente selbst scheinen ihm unterworfen zu sryn
und sein Genie macht die Entwürfe der Engländer
scheitern , die sich dieses Schlüssels des Mittel ,
meers bemächtigen wollten. Ich verlange , daß
ihr erklärt, , die französische Armer, die Mailha besiegte,
bade sich wohl ums Vaterland verdient gemacht.
Echaffi'riaux schildert die Verdienste unsrer Truppen
und trägt auf Annahme von Duvicquels Vorschläge»
an . Sie werden unter lautem Jubel dekrctirt. -
General Buonaparte hak einige Tage nach der
Einnahme von Maltba diese Insel wieder ver«
lassen , um mit der Flotte und der auf derselben
rtngeschiffun Armee weiter ,zu segeln . Er hat eine
Garnison von 4200 Mann in dieser Insel zmückgr .
lassa . Folgendes sind die ossizieklen Details über die
Einnahme von Maltha : Dev y . Juny erschien die
Toulover Flotte in der Näh« von ver Insel Gose.
Brey Tage vorher war der Convoi -von Civita - Vec»
chia daselbst angekommen. Deo y . Abends schickte
der Odergeneral «men Adjutanten an den GroSmeister
von Maltha ab , um ihn zu ersuchen , die Flotte auf
vrrschiebnen Punkten der Insel frisches Wasser eiw
nehmen zu lassen. Der GroSmeister gab dem Konsul
der fränkischen Revudiick zu Matthä den Auftrag , sei.
vr Antwort zu überbringen , die . in einer gänzlichen
Weigerung bestand , indem er , wie er sich ausdrückre ,
nicht mehr als 2 Tratisportsch'ffe auf einmal etnlassen
könne , so baß demnach zoo Tage vöthtg gewesen wä.
ren , um die ganze Flotte mit Wasser zu versorgen .
Die Depürfnissc der Armer waren dringend ; es war
also Pflicht , Gewalt zu gebrauchen , um sich Wasser
zu verschaffen . Es wurde dem Admiral Bruyes Be .
fehl eriheill , die nöthigen Anstalten zur Landung zu
treffen . Dieser schickte den Gegrnadmiral Blanquet
mit seiner Eskadre und dem Convoi von Civita V c.
chia ab , o-m sie dey Marsa Siroco zu bewerkstelligen .
Der Convoi von Genua landete bey Sk . Paul ; der
von Marseille auf der Insel Goze. Der Brtgadege .
veröl Laues und der Bngadechef Marmonr stiegen
einen Kanonenschuß von der Festung ans Land . Gen.
Desair ließ darauf den Brigadegeneral Beivard mit
der 2lsten Halddrigade alle Batterien und Fons ein .
nehmen , welche dir Rhede von Marsa Siroco ver-
thettigtcn . Den 10. bey Tagsavdruch , hatten unsre
Truppen , ungrcchret einer sehr lebhaften Kavooade
aus ver Festung , auf allen Punkte» gelandet. Abends

war dle Festuog auf allen Seiten elvgeschloss- n und
der übrige Theil der Insel unterworfen. Gen . Regler
hatte sich der Insel Goze und Gen . Baragury. d ' Hil .lers des mittäglichen Theils von Matthä bemächtigt,nachdem dieser letzt« mehrere Ritter vnd 200 Mann
gefangen genommen hatte . Gen. Desaix war eine »
Pistolenschuß weit vom Glacis ia Cottonerr und vom
Fort Riccazoll entfernt ; auch er hätte mehrere Ritter
zu Gefangne gewacht. Dir unglücklichen Bewohner ,über alle Beschreibung bestürzt , hatten sich sämtlichin die Stadt Maltha geflüchtet , die auf '

diese Art eine
große Menschrumeng« in sich faßte . Dr» io . Abends
karonirr « man von der Stadl aus sehr stark . Die
Belagerten wollten einen Ausfall machen , aber der
Brtgadechcf Marmont , an der Spize der i9tenHaIb.
Brigade , nahm ihnen die Ordens . Fahne weg . An
demselben Tag hatte man angefmgr « , Artillerie ans
Land zu setzen . — Keine europäi che Festung ist io
stark und in so gutem Zustand , a !S Maltha .

' —
Den uten Morgens verlangte der Grosweister einen
Waffenstillstand. Sogleich wurde der Arjuiant Ja.
nat , Brigade . Chef , an ihn abgeschrckt , milder
Vollmacht , einen Waffenstillstand abzuschltessrn , wen »
er , als Präliminärpunkc , wegen der Uedergabr der
Festung unterhandeln wollte. Die B . B . Poussrlgue
und Dolvnmi n erhielten den Auftrag , die Gestnnun,
gen des Grösmciflers zu erforschen. , Der Waff, » still,
stand ward auf 24 Stunden eingegangen. Den n .
um Mitternacht kamen dieBcoollmächftglcn des Guß.
Meisters an Bord des Admiralschrffs i'Orient , wo sie
ln der Nacht eine Definitiv U - bereinkunfk avschlosseo .
A» drr Spitze der Deputation des Großmeistersbefand
fich der Kommandeur Bvscedon . Ransijak , Rttler von
der ehemaligen Z -,m « e Auvergne , der , sobald ais er
sah , baß man d :r Waffen gegen die Franzosen ergriff,
sogleich an den Großmeister schrieb : seine Pjftcht als
Ma theftcrittcr sey , gegen die Türken , aber nicht ge.
gen sein Vaterland zu streiten, er wolle also an dem
Übeln Betragen des Ordens tu ^dieser Angelegenheit
keinen Anihell nehmen . « <x. wurde sogleich verhaft
lei und kam aus dem Gefängnis;, um zu untrrhanv.
len . Den i2 ! en zog die frari . ösische Armee in die Fe.
stung ein und nahm Lefitz von allen Forts . Den
izte» Wittags lief di .' Flotte in den Hafen ein . Wir
fänden in Mal h , 2 Kriegsschiffe , 1 Fregatte , 4 Ga«
leeren , 1200 Kanonen rc . Die merkwürdigsten Arlik ' t
bcr Kapitulation von Maltha sind folgende: der Groß,
meister zullt von *>.'r französischen Repudlick als fahr«
liche Peosiss zoo,000, Franken , bis er auf dem Ra»
statter Kongnß rm Fürsimthum erhält. Als Ent «
schädigung soll er überdies 600,000 Franken habzu
und die gewöhnlichen milüamschrn Ehrenbezeugungen
erhalten, bis zum Resultat der Unterhandlungen zu
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Rastatt. Die französischen Ritter , die gegenwärtig zu
M ' ttha sind und seit der Revolution daselbst gewohnt
haben, werden angesehen, als Hallen sie in Frankreich
gewohnt, wohin sie zurückkehren können. Die ftanz.
Repud '. ick wird fich bcy de » Cisalpmischen , L -gurischen
Römischen und H lvetischea Repubttcken verwenden , da -
mil die Ritter dieser vier Nationen dieselben Northeile
genießen. Di . frarz . Rrpublick gibt den französischen
Rittern eine Pension von 700 Franken , denen, die über
dc> I Hr all sind , 1002 Franken . Die malthesischrn
Truppen bleiben bis auf weitern Befehl in ihren Ka .
fernen, diejenigen Ritter , die Eigentum auf der Is -
j - l bestzen , behalten den Genuß desselben . — Den b.
Iuny gievgen von Toulon 2 Schiffe auf verschiedenen
Wegen zu Buenapartts Flotte ad. Zwey Tage darauf
sollte ihnen das Avijo Lodi, auf dem mehrere Perso.
nen , unter andern such Tallien, eingrschssr sind . -
Buonaparte soll von Mallha aus dem Vic . köntg von
Sizilien geschrieben haben, er soll den Engländern ver-
bieten, in die Hafen dieser Insel «iozulaufcn, im Fall
er es nicht thäe , würde Hhre Einlassung für eine Kriegs ,
erklärung des K. von Neapel gegen die fr. Republik
angesehen werden . — Eine türkische Flotte von z Li«
menschiffen, 4Fregatten und mrhrern Korvetten segelte
in den Archipel . — Da dir Engländer auf versichir -
denen Punk cn unserer nörN . Küste in ganz kleinen
Haufen gelandet, und daselbst geraubt, gemordet und
gesengt haben , und nun ans- neue mit dergleichen Lan¬
dungen drohen , so ist durch « ine bey der fr. Armee von
England den 28 Iuny gegebene Ordre befohlen worden ,
dergleichen landende Engländer a !S Cbaaffeu - s und
Marder anzusehen und ihnen keinen Pardon zu geben.Paris , vsm 4 Iuly . Nun ist die Flotte von Tou¬
lon seil dem rz . May auf der See . Eia Fahrzeug ,welches aus Smirna kam , traf dieselbe den 4 . Jacy< bk» der Insel Marrtimv an der Windseite von Sici -
lim an ; sie war dammäl 400 Segel stark und wurde
durch iz Liniensch ffr gedeckt . Freylich gieng der Zugbis dahin langsam, khrrls wegen der Windstille , theilsweit er durch dir viel « Mtheilungr » aufgchalken wur-
de , die noch zu der Flotte stoffen sollten . Nach aller
Berechnung konnte dir brittische Flotte , welche gegen
jknr von Toulon ausgelaufen ist , erst den iz — 16 .
vorigen. Monats dorthin gekommeo ser-a , wo General
Buonaparte den. 4 . Iuny kreutzte ; folglich ist dieser
Heid immer 12 Tage voraus und mehr als zoo Met«
len sind cS , welche beyde Eskadern voneinander tren¬
nen . Da nach Briefen aus Italien die Flotte vonToulon schon den a6 . bey Kundin gesehen worden ist,
so Halle sie kaum mehr izo Meilen bis an die egyp«
lisch«« Küsten. Wenn die Farth langsam geht , somacht die Flo te immer 18 Meilen des Tags , gehen

! aber günstige Winde, so wirb diese Strecke in einem

Tag mehrmals übettroffin ; da es nun über 600 Mit¬
ten von Toulon nach Alexandrien sind , so kann man
leicht die Zeit berechnen , welche erforderlich ist , diesen
Weg zu machen , in jedem Fall wird ein Mooath er.
Horde, t , um von Toulon in den Nil zu segeln . -
Sicher ist der Held von Lsty schon in der Bay von
Alexandrien eingrlaufen . — Alle Küsten von Flielfia .
gen bis Havre sind dicht mir Truppen besetz' . -
In Nordwesie » von Frankreich ist ebenfalls eine wohl
ausgerüstete Flotte ausgrlsuftn ; vermuthllch gegenIrrland . - Itzt erst nach der neulichen Revolution
fängt man in Batavten an , ernstlich an die Seerü «
finngeo zu devkrn.

Selz vom 5 Iuly . Kaum hatten die beiderseiti¬
gen Bevollmächtigten Kouriere aus Paris und W en
erhallen , so wurden schon wieder andre an beyde Oc,
fft che , ordert . In einer der leztea Konferenzen ist
« ntschichen worben , daß der fränkische Ambassa¬deur «n Wien bas Wappen seiner Nation vor seinem
Hott ! aujstckm darf, allein wer hätte daran zweifeln
sollt» ? von der Grnugthuung, die wegen des Berna -
doltrschen Vorfalls erfolgen soll , ist noch nichts bekannt .— Man yitte sich mil der Hofnung geschmeichelt,daß die Staatspuukte bald im Reinen seyn werden ,
welche in Selz abgehandelt werden sollen . Wenn aber
jene Satisfaktion , schon so viele Zeit kostet , war
wird erst erfordert werden , um die Sache der römischen
Republik und des Padsts ins Reine zu bringen , wel.
che nach sichern Nachrichten nebst jrnen der belgischen
Emigranten ebenfalls hier beigelegt werden soll. Die
weite Entlegenheit Berlins , wo ebenfalls Konferenzen
gehalten werden , die milden hiesigen in Verbindung
stehen , die häufigen Anfragen bey den höchsten Stellenund die Rüstungen der Oestrrichcc an der Etsch erwe«
kea deym denkenden Kopf allerlei- Ideen . Nach Be,richten aus Italien steht Hnr sehr zahlreiche O .' ster.rc chsche Artillerie von schwerem Kaliber unweit des
Peßuffes .

Italien .
Genua , vom 21 Iu y. Von der sardinischen

Grenze wird gemeldet , daß die piemoatcsi chm Patrio¬ten die Vorposten der König !. Truppen bcy Secavalle
angegriffen haben und daß die letztem genö higk wa¬
ren , sich mit Verlust zurückzustchen. Man wird dem .nach nächstens vom .Vordringen der Patrioten in dir
picmonttffchr Staaten Beuchte erhalten . In PortoM mrttio stich 6020 M - nn un rer Truppen und einandres Detachement Hai ! die Auhöhen von Lcanv be¬
sitzt . U fcr G diel >st nun gä zuch von den Pirmsn ,t 'sim geräumt. So edm vernimmt man , daß sichunsre Trapp n der Städte Loano und O >eg !ia be¬
mächtigt haben . Unser G . s.mdttr am Turincr Hof
ist hier angekommen und der sardimsch« Gesandte ist
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riefen Morgen von hier abgereißt . — Von der Tou .
tvner Flotte hört man , baß sie auf ber Höhe von
Ladarca * gesehen worden s«y .

«) Tabarca lst eine Insel iit Meilen vom festen
Land von Afrika , einer Stadt gegenüber gleiches
Namens , an den Küsten des Miilclmeers , zu
dem Tancsischrn Reich gehörig . In brr Nach ,
barschafk dieser Insel ist eine Corallen - Fischerev.
Die Franzosen haben sie im Besitz » wogegen sie
jährlich dem Dey von Tunis einen Tribut be.
zahlen.

Triest , vom 22 Iuny . Sr eben vernimmt mau ,
daß Frankreich vom Dey zu Algier all« Comribmto.
ncn zurück verlangt , die es seit 500 Jahcen an den
Staat von Algier bezahlen mußte .

Rußland .
Rußische Grenze , vom Zuny . Der zwischen

Rußland und Persien geschieh « « Friede ist zu Tifftis ,
der Hauptstadt von Georgien , geschlossen worden . In
demselben Irak der Kaiser Paul alle Eroberungen an
Persien wieder ab , einige Städte am caspischenMeer ,
als Verbeut , Baccsu re. ausgenommen. Doch dlci .
den 20 Ovo Russen als OdservalionskorpS in den Vor.
tigrn Gegenden stehen .

Turkey
Schreiben aus Lsnstantinopcl , vom 25 May .

Die Pforte sicht die ttzigeu Bewegungen im mittel,
ländischen Meer nicht mit gleichgültigen Augen an.
An den Kommandanten unsrer Seemacht im Archi.
pelagus ist Ordre gesandt , die Bewegungen ber ftem.
den Flotten sorgfältig zu beobachten. Aehul che Be.
fehle wurden auch an dic Cvmmaubanten unsrer Hävrn
und Seeplätze, besonders an die Commandanken der
Dardanellen , gesandt , mit der Vorschrift , daß sie sich
sämw' Iich wegen der fremden Flotten wohl auf ihrer
Hut hallen Mn . Nach den Dardanellen wurde schieu.
tilgst eine Verstärkung von Artilleristen abgesandt ; auch
sollen noch mehrere Schiffe zu unsrer Eetadre im Ar .
chipriagus ließen. — (Man ersieht aus diesem zuver.
läßizen Schreiben , daß bis zu obigem neuHeu Dato
noch keine

'
rußische Flotte aas dem schwarze « M,ec dre

Dardanellen paßict und nach dem mittelländischea
Meer ad.gegangru war .) — Der Capilam Pascha ist
Mit seiner Armee , die er als Seraskrer kommandirt ,
vor Wibdin angekommeo . Von dem Resultat der Uu .
rerha 'lidlungm Mil PÜffawand Oglu lst noch nichts
bekannt geworden und man zweifelt , baß es glücklich
ausfaüen werde . In Rücksicht der MlUtair.- Operalir .
neu , wenn diese werter nolhivcnbjg werden , lst der
Capital» Pascha sehr grntrl. Seine Instructionen ge.
hen dahin , daß

' er sowohl die mlerti als neuern Werks
von Wicdtn — einer brr wichtigsten Festungen der
Pforre auf dem rechten User der Donaumöglichst

schonen soll , da man die Erhaltung derselben wünsche.Eine Belagerung aber , wodey eine solche Rücksicht
statt findet , muß sich natürlich in die Länge ziehen
und eine solche Unttzärigkrit ist ganz gegen den Charck.
ler der Asiatischen Truppen , die immer rasch z« Weck
gehen. Auch hat bi « Desertion schon starken Fortgang
unter ihnen und wird noch dadurch vermehrt , daß sir >
ihren Sold nicht gehörig erhalten . Der Capital» ^
Pascha hat dcswrgen neue dringende Ansuchunges um
Geld an die Hospovars der Moldau und Wallaches
erlassen , die bisher schon aniehnüche Summen gelle«
fert hatten uav die nun die Last von Provinzen noch
vermehren , Welche in dem letzten Krieg so sehr gellt.
teo halt en.

Todles « Anzeige .
- ————

Unser geliebtester Gatt« und Vater , ber blshe ige
Hochsürstl. Markgräflich Badische HvftaihS . Secretair
und Stadtschreidrr der Markgrafschaft Hochberg ,
Larl Wilhelm Bauritiel , ist nach einem langwter ',
gen Krankeslager » on ir Wochen gestern Nachrs um
io Uhr io einem Alter von 55 Jahren selig entschlafe«^Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere Verwandte, !
Gönner und Freunde , davon zu benachrichtigen, ! Hund überzeugt von ihrer gütigen Theilnahme an ur . ^ «
serm so gerechten Schmerz , verbitten wir uns alle , si>
BevleydsBezeugungeu . Emmendiogen den 6 Jury > d̂

1798 . Des verstorbenen hinrerlaffen « ! C
wrtrrb und Rinder . re

A nkündigu n g.
^

Unterschriebene Uebernchmer des P . tnschaler Sauer« - y ,bronuen . Baads und Wlrlhschaft, daselbst dsnachrich. ! ^liqen ein grehrkes Pub. ckuw , baß noch denen ihnen !
schoa bestellten Zimmern in Zeit.

- ,« Tagen eine an« !
sehnliche Baadgriellschaft dey ihnen eiurreffm wird, !
auch schmeicheln sie sich zum Wohl und Zasciedenheik ! kt
ihrer rcspectioen Baal gälte einen svcceßiven Besuch > L
ansehulicher uod wohl reuomitter Ae - zc« zu erhallen sc
und versichern dereaienigen , welche sie nur ihrer Ge.
geuwart beehren wollen, alle mögliche Zufriedenheit , K
sowohl in Aasehung drr schönen Promenaden mit ui
Alleen, Reinlichkeit der Zimmer, guten Betten , einer R
axpetitreijenden Tafel , unter Land - uuv Markgraf . rl
le , wie auch f- eMer Weine , Si . vxs und Llqueurt sc
verschiedener Gattungen, , womit sie beßlevs versehen K
sind, alles in bidizsten Preißru. ou

Lriedrich Gesinger , Burger und ehemall. 6
ger Rosenwirrh in Keufteistelt . ^

Geisenmeyer Rech und ehemaliger Gast« ^
g
'eber zum Spiegel in Srr^ ßburg . ^

Larlsruhe . Da die Ziehung der Lotterie, we^en der «
Flölenuhc , welche dem Kuustuhrenmacher Wegler :
von Anlpgch gchörk , und ln dem Fürstlichen Schloß l

«h
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